
 

 

 

Tarifanhang zum Kurtaxenreglement  
 
gültig ab:   01. Januar 2012 

vom Gemeinderat erlassen am:   01. Juni 2011 

 

 

 

Gestützt auf Art. 6 und 7 sowie Art. 3 Abs. 3 des Kurtaxenreglements vom 27. April 2011 erlässt die 
Gemeinde Glarus Nord folgende Tarife: 

 

 

1.  Einzelkurtaxe (pro 
Übernachtung) 

1  Gäste in Hotels, Gasthäusern, Pensionen, Ferienwohnungen,
 Privatunterkünften, Jagd- und Heuerhütten: 

 Erwachsene CHF  3.00 

 Kinder  CHF  1.50 

 

2  Gäste in Gruppenunterkünften, Clubhäusern, SAC-Hütten und
 auf Campingplätzen: 

 Erwachsene CHF  2.00 

 Kinder  CHF  1.00 

 

2.  Jahrespauschale 1  Für Jagd- und Heuerhütten die weniger als 15 m² im Grundriss
 messen (Gebäude Aussenmass) sowie Wohnzelte und
 Mobilehomes: 

 pro Objekt CHF  150.00 

 

2 Für Eigentümer und Dauermieter von Ferienwohnungen,    
 Ferienhäuser, Jagd- und Heuerhütten, die mehr als 
 15 m² im Grundriss messen (Gebäude Aussenmass): 

 

 1 Zimmer  CHF 240.00 

 2 Zimmer CHF 260.00 

 3 Zimmer  CHF 280.00 

 4 Zimmer  CHF 300.00 

 5 Zimmer  CHF 320.00 

 6 Zimmer und mehr CHF 340.00 

 

3 Für Eigentümer und Dauermieter von Gruppenunterkünften und 
 Clubhäusern: 
 pro Schlafplatz CHF 6.00 
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3.  Inkasso Der Gast bezahlt die Kurtaxe dem Beherberger. Dieser liefert die Taxen 
wie folgt an die Tourismusorganisation oder Gemeinde Glarus Nord ab: 

 

1  Einzeltaxen 
a)  Hotels, Gasthäuser und Pensionen: 

Monatliche Ablieferung 

b) Ferienwohnungen, Ferienhäuser und Privatunterkünfte: 
Quartalsweise Abrechnung (31. März, 30. Juni, 30. Sept.  
und 31. Dezember) 

c) Gruppenunterkünfte, Clubhäuser und SAC-Hütten: 
Jährliche Abrechnung per 31. Dezember 

d) Campingplätze: 
Ende Sommersaison (30. September) 

 
2 Pauschalen (Ferienwohnungen, Ferienhäuser und Privatunter-
 künfte): 

Für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.12 jeweils bis zum 31.12. des 
laufenden Jahres aufgrund einer Rechnung der Gemeinde Glarus 
Nord oder der Tourismusorganisation.  

 

 
4.  Inkrafttreten Der vorliegende Anhang tritt per 1. Januar 2012 in Kraft und gilt bis auf 

Weiteres.  

 

 

 

 

 

 


